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1839.

19. Juli.
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Erlasse der Köuigllchen,Bezirks- I
Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Auf den Bericht des Ober¬

amts vom 6. Mai d. I . betreffend die neue
Organisation der Zünfte im Obcramtsbczirk
wurde mittelst Regieruugkerlasscsvom5. d. M.
l . die Trennung der seitherigen Zunftvcr-

cine der Mczger, Maurer und Stcinhauer,
Schneider, Leineweber, Schuster und Bäcker
in 3 Zunstvcrewe mit den Ladcnsitzcn zu
Nagold , Altenstaig und Wildberg
genehmigt. Es wird daher

L . der Znnftvcrein der Mczger mit dem
Ladensitz zu Nagold fernerhin in sich
fassen: die Meister der Orte Nagold,
Emmingen , Pfrondorf , Min¬
dersbach , Rohrdorf , Eb Hausen,
Isclshausen,  S chi ct t i n g en,
Ober - und Unterrbalheim , Un¬
ter schwa n dor f , Obe r schwa n-
dorf , Bcihingen , Haiterbach;
derselbe mit dem Ladensitze zu Altcnstaig,
die Meister der Orte Altenstaig
StadtundDorf , Ucbcrberg,  Ett-
mannswciler , Simmersfcld,
Enzthal , Fünfbronn , Beuren,
Garrweiler , Bern eck, Gaugen¬
wald , Warth , Ebershardt , Wen-
den , Nothfelden , Spielberg,
Bösingen , Egenhausen , Wald-
Lorf;  derselbe mit dem Ladensihe zu

Wildberg: die Meister der Orte Wild¬
berg , Efsringen , Schönbronn,
Gültlingen , Sulz.

U. Der Zunftverein der Maurer und Stein-
Hauer mit dem Ladensihe zu Nagold:

die Meister der bei4. genannten Orte
mit Ausschluß der zu Prondorf.

Derselbe mit dem Ladensitze zu Alten-
Mg: , . .

die Meister der bei H. genannten
Orte mit Ausschluß der zu Nothfelden.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Wild-
bcrg:

die Meister der bei genannten Orte
und der zu Nothfelden und Pfrondorf.

6 . Der Zunstvcrcin der Schneider mit dem
Ladensihe zu Nagold:

die Meister der bei genannten Orte
mit Ausschluß der zu Pfrondorf.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Al¬
tenstaig:

die Meister der bei genannten
Orte mit Ausschluß der zu Nothfelden

. und Wenden.
Derselbe mit dem Ladensihe zu Wild¬

berg:
die Meister der bei tt. genannten Orte

und der zu Nothfelden, Pfrondorf und
Wenden.

O. Der Zunftverein der Lcinwandweber mit
dem Ladensihe zu Nagold:

die Meister der zu genannten Orte
und der zu Ebershardt und Warth
mit Ausschluß der zu Ebhausen. ^
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derselbe mit dem Ladcnsihe zu Altcnstaig:
die Meister der bei ^ genannten Orte
mit Ausschluß der zu Warth , Ebers¬
hardt , Wenden und Nothfelden.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Wild-
bcrg:

die Meister der bei ^ - genannten Orte
und der zu Ebhausen , Wenden und
Nothfelden.

L . Der ZunftVerein der Schuster mit dem
Ladcnsihe zu Nagold.

die Meister der bci ^ - genannten Orte
und der zu Böstngen und Nothfelden.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Alten¬
staig;

Die Meister der bei genannten
Orte mit Ausschluß der zu Nothfelden,
Wenden und Bösingen.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Wild¬
berg :

die Meister der bei genannten Orte
und der zu Wenden.

k . Der Zunftverein der Bäcker mit dem
Ladcnsihe zu Nagold:

die Meister der bei genannten Orte
und der zu Bösingcn mit Ausschluß der
zu Ebhausen.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Alten¬
staig:

die Meister der zu ^ genannten Orte
und der zu Ebhausen , mit Ausschluß
der zu Nothfelden , Wenden und Bö¬
singen.

Derselbe mit dem Ladensihe zu Wild¬
berg :

die Meister der zu genannten Orte
und der zu Nothfelden und Wenden.

II . Durch den gleichen Regierungs - Erlaß
wurde die Bildung je zweier Zunftver-
einc bei den Gewerben der Zimmerlcute,
Schmidte , Wagner und Schreiner ver¬
fügt , beziehungsweise genehmigt und den¬
selben Nagold und Altenstaig als Ladcn¬
sihe angewiesen , ersterem wurden zugethcilt:
Nagold , Beihingen , Emmingen , Haiter-
bach , Oberschwandorf , Oberthalhcim,
Schiettingcn , Rohrdorf , Unterthalhcim,
Mindcrsbach , Jselshauscn , Unterschwan¬
dorf , Ebhausen , Wildberg , Effringen,
Gültlingen , Schönbronn , Sulz und Pfron¬
dorf , letzterem aber die sämmtlichen übri¬
gen Orte des Oberamtsbezirkes;

III . bei den übrigen Aunftvereinen und La-
densihen der Seifensieder , Buchbinder,

Sattler und Seckler , Glaser , Hafner , Seiler,
Schlosser — Mcsscrschmidc und Büchsenma¬
cher, Strumpfwebcr , Flaschner — Spengler
und Kupfcrschmide , Färber , Hutmacher
und Kauflcutc , so wie der Küfer und
Küblcr die bisherige Einrichtung als ver - x
bleibend erkannt . ^

IV.  die Trennung der Weißgerber von der c
bisher vereinigten Roth - und Wcisgcrber-
zunft genehmigt und denselben die Bildung ^
besonderer Zunftvercine mit dem Ladensitz «
in Nagold gestattet.

V.  Endlich rücksichtlich der Tuch- und Zcug-
machcrzunft , so wie der Nagclschmidt-
zunft die Bestimmung der Ladensitze vor¬
erst noch ausgcseht gelassene

Hievon haben nun die OrtsVorstände ^
die Vorsteher der bemerkten Zünfte und die ,
sammtliche Meisterschaft mit dein Anfügcn '
gleichbald in Kcnntniß zu sehen , daß dem¬
nächst wegen der Wahl 'der künftigen Zunft¬
vorsteher und der bei den letzten Zunftvcr-
sammlungcn gefaßten verschiedenen Beschlüsse
das weitere ihnen werde zu erkennen gegeben >
werden.

Den 15 . Juli 1839.
K . Oberamt,

Engel.

Nagold.  Behufs der demnächst dahier
stattfindendcn Versammlung der im Obcramts-
bczirkc befindlichen Krieger aus den russischen,
sächsischen und französischen und fruhcrn
Feldzügen werden die OrtsVorstände angewie¬
sen, mit nächstem Amtsboten ein namentliches
Verzeichniß derselben von jedem Amtsorte
anher einzuscndcn.

Den 18 . Juli 1839.
K . Obere »mt,

Engel.

Obecamt Fceudcnstadt.
Freudenstadt.  jAuswanderung .j Jo¬

hann Michael Henßler von Pfalzgrafcnwcilcr
wandert nach Nordamerika , und Tobias
Weber von Christophsthal , Gcmcindcbczirks
Frcudenstadt , nach Frankreich aus.

Den 13 . Juli 1839.
K. Oberamt,

für den leg. abw . Bckamtcn,
dessen gesetzt. Stellvertreter,

Aktuar Demus.



ForstamL Attenstaig.
Alten staig . fHolzVerkauf . j Am

Montag den 22 . Juli d. I.
Morgens 9 Uhr

kommen im Gasthaus zum Waldhorn
in Altenstaig aus dem Revier Altenstaig
folgende Holrquantitäten unter den ge¬
wöhnlichen Bedingungen zum Verkauf:
aus dem Holzschlag Laurenziiwald

127 Langhol,stamme (meist Holländer und
Doppclholz ),

26 Sägklötzc,
12 Klafter tanncn Brennholz,

2014 Wellen,
aus dem Kronwald Schiffhau

135 Langholzstämme,
Kronwald Eichhalde

60 Langholzstamme,
— Häfnerwald
10 Klötze.
Die Kaussliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen , daß das Holz im
Laurenziiwald sehr nahe an der Alten-
staiger Einbintstatt sich befinde.

Den 16 . Juli 1889.
K . Forstamt,

von Seutter.

K. Forstamt Wildberg.
Wildberg.  Revier Schönbronn .j

fHolzVetkauf .) Am
Freitag den 26 . Juli

und die folgende Tage werden kn den
Staatswaldungen Buhler und Espach
unter den bekannten Bedingungen an
die Meistbietenden verkauft:

450 Stück Sagklöhe,
145 Stämme Langholz,

6 EicheuStämm 'chen,
1 ErlenStämm 'chcn,

2t Klafter eichene Schnitter,
14/2  Klafter eichene Prügel,
44/g Klafter buchene Schcutter,

Hs Klafter buchene Prügel,
11 Klafter erlcne Schcutter,
11 1/4  Klafter erlene Prügel,

290Klafter  tannene Schcutter,
8 /̂4 Klafter tannene Prügel,

16  hü Klafter tannene Rinde,
88  Stuck buchene,

388 Stück eichene,
1262 Stück erlene und

15750 Stück tannene Wellen.
Die Liebhaber wollen sich je

Morgens 8 Uhr
bei der Wohnung des Revierförsters zu
Schönbronn einfinden , und es wird noch
bemerkt , daß die Sägklötze so wiesämmt»
liches Stammholz zuerst zum Verkauf
gebracht werden.

Den 15 . Juli 1839.
K . Forstamt,
Gunzert.

Wildberg.  Revier Stammheim.
fHolzVerkauf . f Am

Donnerstag den L. August
und die folgenden Tage werden kn den
Staatswaldungen Weiler , Gebersack,
Reuterhau und Waldcckerberg unter den
bekannten Bedingungen im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden:

2 Stämme Eichen,
5 Stück Werkbuchen,

387 Stämme Floßhol ; vom 30 ger bis
70ger aufwärts,

278 Stück Sägklötze,
3201 Stück Gerüst - und Hopfenstangen,
2500 Stück Bohncnstccken,

1H/4  Klafter eichene Schcutter,
20 V4 Klafter buchene Schcutter,

3HÜ Klafter buchene Prügel,
103 ^g Klafter tannene Schcutter,

22 hü Klafter tannene Prügel,
475 Stück buchene,

25 Stück lindene und
12187 Stück tannene Wellen.

Die Liebhaber werden mit dem Be»
merken hiezu eingeladen , daß die Zusam»
menkunft «m isten Tage , wo das Stamm¬
holz, die Sägklötze so wie die Stangen
und Bohnenstecken zum Verkauf kommen,

Morgens 9 Uhr
im Weiler Statt findet , und daß der
Ort und die Stunde , wo uud wann an
den übrigen Tagen der Verkauf beginnt,
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bei der Verhandlung werden bekannt
gemacht werden.

Den 16 . Juli L8ZZ.
K . Forstamt,
Gunzert.

Kameralamt Dornstetten.

Reichenbach.  sOefen -Verkauf .^
Montag den 2Z . diß
Vormittags 11 Uhr

wird im hiesigen Pfarr - und Schulhause
ein Querofen im Gewicht von 5 Cntr.

20 Pfund und
ein Kastenofen im Gewicht von

io Cntr . 91 Pfund
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkauft , was die Ortsvorsteher
bekannt machen wollen.

Dornstetten den 17 . Juli 18Z9.
Kameralamt.

Ahldorf,  Oberamks Horb . sGläu-
bkgerAufruf .j Die Unterzeichnete Stelle
ist mit dem Gemeinderath durch das
K . Oberamtsgericht Horb beauftragt
worden , das Schuldenwesen der Kon-
rad Fifcher ' schen Eheleute zu Ahldorf
auf außergerichtlichem Wege zu erledigen.

Die Gläubiger werden daher aufge¬
fordert , am

Montag den 19 . August d. I.
Morgens 8 Uhr

in der Wohnung des Schultheißen zu
Ahldorf zu erscheinen, ihre Forderungen
gehörig zu erweisen, und sich über einen
Nachlaß zu erklären.

Diejenigen , welche diesem Aufruf
nicht Folge leisten , haben sich die Nach¬
theile , daß sie unberücksichtigt bleiben,
selbst zuzuschreiben.

Den iS . Juli 18Z9.
K . Amtsnotariat

Eutingen,
Hämmerle.

Vo ll m aringen,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen . j Beider hie.

"sigen StistSpflege liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung Z77 fl. zum

Ausleihen parat.
Den 18 . Juli 18Z9.

Stiftspfleger
Müller.

Hochdorf,  Oberamts Horb . sGeld
auszuleihen .j Bei der hiesigen

liegen gegen gesetz.
^ liche Versicherung 600 fl. zum

Ausleihen parat.
Den 18 . Juli 1889.

Gemeindepfleger
Heizmann.

Außerarmltche Gegenstände.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
Da ich Willens bin einen Keller zu
bauen , so möchte ich die Grabarbeit ver-
akkordiren, ich lade daher diejenige , welche
einen solchen Akkord zu übernehmen geson¬
nen sind , ein , ihre Offerte zu machen,
und kann täglich ein Vertrag mit mir
geschlossen werden.

Den 18 . Juli 18Z9.
Kronemvirth

K ü h n l e.

Egenhausen,  Oberamts Nagold.
Die Unterzeichnete

Willens an nächst
Jakobi Len 25 . d. M.

eine FahrnißAuktion im Schulhause da¬
hier abzuhalten , wobei zum Verkaufe
kommen:

Mannskleider , Bücher , Schreinwerk,
ein vorzügliches Pianoforte v. Keim,
eine silberne Repetir - und eine Stu«
benuhr , und mehrere geometrische
Instrumente . Alle diese Gegenstände
befinden sich in ganz gutem Zustande.

Die Wohllöblichen Schultheißenäm-



ter der Umgegend werten um Bekannt¬

machung gebeten.
Den 18 . Juli 18Z9.

Schulmeister Stickels
Wittwe.

Herzogsweiler,  Oberamts Freu»
denstadt . Bei dem Unterzeichneten lie>
gen gegen gesetzliche Versicherung 100 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 2 . Juli 18ZZ.

Johann Georg Schüler.
P f al z g r a f e n w e iler.  sFeileö

Wagnerhol ; . ) Der Unterzeichnete hat
eine Parthie schönes , ausgehauenes und
ausgetrocknetes Wagnerholz verschiedener
Gattung aus Auftrag zu verkaufen ; Lieb¬

haber hiezu werden ersucht , der Aufstreichs-
Verhandlung

am 25 . Juli
Nachmittags t Uhr

im Gasthaus zum Hirsch dahier auzu-
wohnen.

Den 16 . Juli 1889.
Jakob Wolfer.

Nagold.  sEber feil ) Ich ver¬
kaufe einen zum Dienst brauchbaren
Eber um billigen Preis.

Den 16 . Juli 1809.
Obermüller Raußer.

Nagold . sKunstmehl-
reiße . ) Abschlag.

Erics den Centncr
Welschkornmchl

9 fl. 43 kr-
' fl. — kr-

MchlNro . 1 „ „ — 10 fl. 44 kr-
9 fl. 32 kr.
8 fl. 32 kr.
6 fl. 56 kr.
6 fl. — kr.
5 fl. — kr.

„ „ 6 „ „ 3 fl. 24 kr.
Kleien „ „ — 2 fl. — kr.
die letzten 2 Sorten werden nur Sack¬
vollweise abgegeben.

Bei Abnahme von ganzen Säcken
wird bei Nro . 1 und 2 — ' 24 kr. ,
bei 2V2 und 3  1 .6 kr . Rabatt gestattet,

f,

ff

ff

,f

ff
ff

ff

ff

ff

ff
2 „
2 '/2
3 „

ff

f,

ff

ff

ff

ff

ff

ff

worauf ich hauptsächlich die Herren
Bäckermeister aufmerksam mache . Bei

Abnahme von größeren Quantitäten
werde ich noch besondere Vortheile
gewähren.

F . W . Bischer.

Igelsberg,  Oberamts Freudenstadt.
.Der Unterzeichnete wird am

Jakobifeiertag
den 25 . d . Mts.

ein Nummernschießen geben , wozu er
die Herrn Schützen höflich einladet.

Den 14 . Juli L8Z9.
Sonnenwirth

S t 0 cki n g e r.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Brod -Preise.

In Freudenstadt,
den 13- Juli i83s.

Kernen 1 Schfl . i7fl. 4kr. t6fl. 32kr. löst. —kr.
Roggen 1 — i2fl. 48kr. 12K. —kr. lost. 32kr.
Gerßcn 1 — l3fl. —kr. I2fl- —kr. lifi . —kr.
Hader 1 — Sfl. —kr. 4fl . sskr . 4fl. 4ükr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . . . . . . . 8kr.
Rindfleisch 1 — 6kr.
Kalbfleisch 1 , — . 5kr.
Schweinefleischmit Speck . lokr.

— — ohne — . ykr.
KernenBrod . . . . . . 4 Pfund I6kr.
Mittelbrod . — — i5kr.
Schwarzdrod . — — 14fr.

1 Kreuzerweck schwer . . . . . 5^ Loch.

In Tübingen,
den 12. Juli l8ZY.

Dinkel 1 Schfl . Sfl. 43kr. 6fl.23kr. Sfl. 48kr.
Haber 1 — Sfl. —kr. 4fl- 44kr. Sfl. 3Zkr.
Gersten i Sri . lfl . iSkr.
Bohnen 1 — . . . . . . . . ist . 2Skr.
Erbsen t — tfl. 36kr.
Waizen 1 — . . . ist. 36kr.

Brod - Tare.

Kernenbrod 4 Pfund . . . . . . . i Z kr.
t Kreuzerwcck schwer . . . . . . 6V2 Loth.

In Calw,
den i3 . Juli 18Z9.

Kernen 1 Schfl . löst. —kr. iZfl. 37 kr. isfl . —kr.
Dinkel 1 — 6fl. 24kr. Sfl. 4c>kr. sfl . 24kr.
Hader 1 — 4fl- Zrkr. 4fl- »Skr. 4fl- 24kr.



483

Roggen i Sri.
Gersten I —
Bobnen i —
Erbsen i —
Wicken t —

ifl . 20kr. ist, , 2kr.
ifl . 2- kr. ist. 20kr.
ist. 2»kr. >fl. i2kr.
ist. Z6kc. ist. I2kr.
ist. 4kr. ist. —kr,

Brod - Tare.

-fl. - kr.
-fl. - kr.
-fl. - kr.
-fl. - kr.
fl. - kr.

Kernenbrod 4 Pfund . . , . 14 kr.
1 Kreuzerbrod . . . ' 6 Lvlh.

Die ersten Schritte eines
Hettrekruten.

(Fortsetzung .)

Die Vorstellung begann . Schon in der
ersten Scene , in welcher Förster und Förste¬
rn ! zusammen spielen, war Anna  ein ande¬
res Wesen . Die höchste Unruhe ihrer Seele
bcmeisterte sie, und obgleich mit beklommener
Stimme , welche aber eben zur Sache paßte,
drückte sic mit voller Sicherheit ihre Sorge
und Angst um das in die Nacht hinein aus-
bleibende Kind aus.

Immer mehr und mehr gewann sic an
Ruhe und Besonnenheit , nur als ich in mei¬
ner Erzählung zum alten Oheim in Bezug
auf sie zu sagen hatte:

„Die hier , eine Wais ' und arm,
Machte mir (aufs Herz deutend ) den

Fleck da warm,
Und ich sucht' sie zu bekommen!
Sic war schön wie Milch und Blut,
Und ihr Herz hieng an den Meinen !"

Da , indem ich ihre Hand erfaßte , fühlte
ich , daß sie erbebte. Und als endlich der
Oheim rief : „Euer Weib ist Eure
Schtvcster,"  sank sie mit dem Ausruf:
„Heiland !"  höchst erschüttert , und wie im,
Innersten vernichtet , in den nahen Stuhl , so
daß sie , da sie sich nicht geschminkt hatte,
in ihrer Erstarrung wahrhaft einer Leiche
glich. Die Wirkung , welche sie mit dem
einzigen Worte : Heiland!  und durch den
Ausdruck ihrer Mienen , als Folge ihrer wirk¬
lich beängstigten Seele , hervorbrachte , war
unbeschreiblich.

Man sah sich gegenseitig fragend an , ob
das Mädcken nur spiele, oder ob sie das sei,
was sie schien , Geliebte und Schwester zu¬
gleich. Mich selbst ergriff ein Schauer , als
ich die Wahrheit dieser Darstellung erkannte.

Anna  aber war und blieb durch die
ganze Scene wie verloren , sie konnte den

Stuhl nicht verlassen , und sitzend, gleichsam
ergänzend nur , oft auch ganz überhörend,
nahm sie wenig oder gar keinen Thcil an
den folgenden Reden.

Erst , als sie aufstchcn mußte , um mir
den Ring zu geben , erhob sie sich mühsain-
und schwankte auf mich zu , doch nur mit
aller Anstrengung konnte sie die Worte sagen:

„Walter Horst ! mit diesem Ringe,
Den ich dir in Thrancn bringe (und Thrä-

ncn entfielen wirklich ihren Augen ),
Lös ' ich deiner Treue Eid ."

„Anna! (rief ich überwältigt , und schloß
sie in meine Arme ) „ Dein ! dein aus immer !"
setzte ich flüsternd bei, indem ich mich zu ihr
nicdcrbcugtc . Annens  schwacher Händedruck
sagte mir , daß sie meine Empfindungen thcile;
und so hatten unsere Herzen , vom Augenblicke
bemcistert , ihr langstgetragcncs Geheimnis ;,
fast öffentlich, vor einer versammelten Menge,
abgcsch ittelt . Wir hatten uns in einem
Moment der höchsten Rührung Liebe und
Treue  zugcschworcn.

Niemand hatte bemerkt , daß ich statt
Agnes ! Anna!  gerufen hatte . Aber wir,
wir hatten uns verstanden.

Einige Tage spater rheilte ich mich ihrem
Bruder Carl  mit . Auch meine Mutter und
Anna 's Eltern waren nicht dagegen , und
nur die Zeit sollte abgewartet werden , welche
unsere Verbindung allein zu reisen vermochte.
Wir waren jung und konnten noch warten,
meinten sie.

Wie glücklich verlebten wir , Anna und
ich , nun unsere Tage ; obgleich der Wurm
der Zerstörung schon heimlich die Blüthcn-
zweige unseres Glückes zernagte . Anna
hatte in diesem Winter durch eine Verküh¬
lung sich ein Halslciden zngezogen , das an¬
fangs unbedeutend schien , aber mit jedem
neuen Tage hartnäckiger zu werden drohte.
Doch trösteten wir uns alle mit dem sich
nahenden Frühjahr , und wirklich besserte sich
auch ihr Zustand in dieser Zeit immer mehr
und mehr.

Alle öffentlichen Unterhaltungen besuchten
wir nun , entweder in Gesellschaft ihrer oder
meiner Mutter , oder in Begleitung ihres
Bruders zusammen . Besonders war das
Hosburgthcater der Lieblingsort , welcher uns
immer wieder mächtig anlockte. Dieses Hof-
theatcr , welches damals , wie jetzt noch , die
erste Bühne Deutschlands war,  bildete einen
Kranz der größten Meister , die je gelebt in
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dieser Kunst . Die Namen der Heimgegange¬
nen : Brockmann , Koch, Rose , Lang , Krüger,
Weidmann , Madame Rose und Adambcrger,
sie werden am dramatischen Horizont glan¬
zend prangen.

Die Tragödie , wie das Lustspiel , hatte
durch seine Darsteller einen Höhepunkt er¬
reicht , welcher im Leben nur noch erstiegen,
nie überstiegen werden kann.

Das Repertoire der k. k. Hofbühne war
vom Baron Braun  mit hohem Kunstsinne
geleitet . In der Tragödie waren Shakcspca-
re 's , Göthc 's , Schillers und Maffei 's Werke,
nebst den edlen Dichtungen des Heinrich Col-
lin , an der Tagesordnung . Heinrich Collin,
der deutsche Alficrie , konnte zwar nicht zu
jenen Traucrspieldichtern gezählt werden,
welche durch außerordentliche Geburten ihrer
Phantasie die Menschheit in Nacht und Graus
versetzen , doch war er Tragödicudichtcr im
vollen Sinne des Worts . Gehört Phantasie
dazu , einen geschichtlichen Stoff zu ciucr
Tragödie auszubildcn , den Bau des Stückes
in einer sichern Kettcnfolge zu leiten , die
Charaktere bis in ihre innerste Zergliederung
wie neu zu schaffen und das Ganze mit ei¬
ner edlen, poetischen , wenn auch wenig bil¬
derreichen Sprache aus ;ustattcn , so dürfen
wir einen gutgcmcsscncn Theil Phantasie un-
scrm Dichter nicht absprcchcn . Das Märchen
streife in die himmelblauen Räume , oder
senke sich in die Tiefen der Erde zu Gnomen
und Berggeistern , aber im Gebiete der Tra¬
gödie darf die Phantasie nicht auf Kosten
des Verstandes und der Wahrheit die Herr¬
schaft führen.

Collins „Balboa, " „ Mäon, " „ Regu¬
lus " sind Tragödien der edelsten Art . Col¬
lin  fühlte edel, und er gab unS auch Edles.
Keine Tragödie hat bleibenden Werth , in der
nicht eine höhere Anschauung des Lebens, ein
großer Gedanke zum Grunde liegt.

Im Fache der Kritik wurde damals
gründlich zu Werke gegangen . Bernard,
Hebenstreit , Wähner (Letzterer im Jahre
1816 ) waren Kunstrichtcr im vollen Sinne
des Wortes . Ganz frei vyn aller Partei¬
sucht dürfte die Kritik wohl nie sich zeigen,
doch wie sie in unscrn Tagen sich gebcrdct,
so war das Uebel noch nie herangereift.
Frage sich doch jeder vorerst , der als Kunst-
richtcr aufzutretcn sich erkühnt , ob er auch
die nöthigen Eigenschaften hierzu besitze! Wä¬
ren diese jedem klar geworden , gar viele blie¬

ben mit ihrem Richterspruche zu Hanse . Ich
will es versuchen, und diese Eigenschaften in
Kürze darthun.

Ein unbefangenes Gemüth , Freimüthig-
kcit mit Humanität , dieselbe Liebe zur An¬
schauung , welche der Autor zum Schaffen
seines Werkes bedurfte , und vorzüglich jene
Ruhe , welche es möglich macht , mit Beson¬
nenheit sich aus den Jrrgängen hcrauszufin-
dcn, in welche uns die Kunst , wie das Leben,
so oft verlockt , das macht die moralische
Seite des Kunstrichtcrs aus.

Nicht die einseitige Auffassung eines Wer¬
kes ist es, von welcher , blos nach dem na¬
türlich erweckten , angenehmen oder widrigen
Gefühl , die Bestimmung seines Werthcs ab¬
hängt . Es verlangt die ausgebildctc , unein¬
geschränkte Fähigkeit , die Grenzen des Schö¬
nen , des Anmuthigen , des Würdevollen , des
Erhabenen , des Mitleid -, Furcht - und Schre¬
cken-Erregenden , mit Sicherheit zu ziehen.

Der ächte literarische Anatom muß die
Kunst von ihrer Wiege bis in ihr jetziges
Zcitgcbict begleitet haben , er muß ihren Still¬
stand im Wachsthum , ihre krankhaften Ver¬
irrungen , so wie anderseits wieder ihr groß¬
artiges Fortschreiten in allen Ländern und
unter allen Völkern kennen gelernt haben.

„Nur ein edles Herz darf das Edle , nur
ein gebildeter Geist den Gebildeten richten ;"
sagt Schiller . Hier drängt sich nun wohl
die Frage auf , ob die Natur Viele mit die¬
sen kunstrichterlichcn Freibriefen versehen hat,
oder ob die Zahl der ächten Kenner nicht
eben so sparsam , wie die Zahl der ächten
Dichtcrnaturen sey. Und somit dürften wohl
die zahllosen Kritiker zu dem unübersehbaren
Heere der Dilettanten in der Dichtkunst im
gleichen Verhältnisse stehen. Woher cs aber
wohl kommt , daß man so viele Befangene
trifft , welche glauben , mit einer oberflächlichen
Bcurthcilung sey alles gcthan , und welche
sich so leicht bewegen lassen, eine absprechcnde
Sentenz zu fallen , wollen wir etwas näher
untersuchen.

Es ist die sinnliche Seite der Kunst,
welche so oft den Naturalisten glauben läßt,
er habe, wenn sein Gefühl ihn einige offen beflie¬
gende Fehler , oder klar ins Auge springende
Schönheiten eines Werkes entdecken ließ, das
Innere des Kunstwerkes durchschaut und er¬
kannt , indessen doch die Täuschung blos darin
bestand , daß er wohl die Farben unterschied,,
ohne jedoch,zu entdecken, woher die Bcleuch-



iung kam . Sein Auge blickte in ein Kalei¬
doskop : er sah das Zerfallen und Ordnen
der Figuren , aber dem Beschauer mangelte
die Kenntnis ; von dem innern Bau des Roh¬
res und - seiner ' Spiegel , daher spricht er von
dem Wechsel der Bilder , wie das rein sinn¬
liche Kind von einer Seifenblase , an welcher
es nur das Erscheinen , Wachsen und Ent¬
schwinden bemerkt , so wenig aber wie das
Kind , begreift er das Kommen und Ver¬
schwinden der Erscheinungen , und nur die
materielle Eristcnz des Körpers vermag er
uns fcstzuhaltcn . Dieses ist jedoch nur der
Mildere Abweg jener bedeutungsloser Kunst¬
irrigen , bei weitem übler steht cs mit einer
andern Art , ich möchte hierunter die , alle
Grenzen überspringenden literarischen Eiferer
verstehen . Eine rastlose Jagd nach allen
ästhetischen Erscheinungen ist ihnen Bedürf¬
nis geworden , und das Abmühen und Ab-
quälcn bei Zergliederung ihrer errungenen
Beute , erhält sie in cincnk immerwährend
gereizten Zustande . Ein Kritiker dieser Art
gleicht einem muthwilligcn Baumvcrdcrber,
der oft dem jungen , friskb aufstrebenden
Stamme alle Lebenskraft entzieht , er gleicht
durch seine gewaltsame , zweckwidrige Zerglie¬
derung eines poetischen Werkes , einem scha¬
denfrohen Knaben , der in seiner Zcrstörnngs-
lust das Ey eines Scidcnwurmcs zcrstückt,
und so das Gespinnst vernichtet , indem er
zugleich depcn Weber verletzt.

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes.
Man begreift gar nicht , woher das türkische

Heer auf einmal das viele Geld bezieht. Die Sol¬
daten spielen mit Ducaten wie mit Pfennigen,
während im egyptischen Heer allmälig Mangel
eintreten soll . Ls ist nur schade , daß die Türken
nicht lesen kbnnen , sonst würden wir doch wenig¬
stens vom Bild und der Umschrift der Münzen
etwas erfahren . Mehemed Ali schlägt seine Baum¬
wolle ums halbe Geld los.

Das Zeugcnvcrhör über die Maigefangenen ln
Paris ist geschloffen , der Staatsanwalt hielt nun
seinen Vortrag , i» welchem er die Verbrechen der
einzelnen Angeklagten und namentlich der Haupt¬
schuldigen Barbes und Bcrnaro recht anschaulich
hervorhob . Seine Rede dauerte nahe an 4 Stun¬
den . Wenn ' s dem nachgeht , werden sie allegeköpft
und die Anführer wenigstens zweimal.

In der Umcgend von Rostock ist eine weitver¬
zweigte Dicbsbandc , welche nicht nur in die Ge¬
wölbe und Läden der Kcrüflcutc cinbrach , sondern
auch Straßenraub verübte , aufgegriffen und ins
Gefängniß abgesührt worden.

Auch in Frankreich haben die Gewitter allent¬
halben großen Schaden gethan . In der Umgegend
von Perigncux sollen Schloffen in der Gestalt von
Holzkellen gefallen seyn, die 7 Pfund wogen . Auf
dem Felde fand man Rebhühner und Wachteln er¬
schlage», einem Müller sind sogar zwei Maulesel
von den Hagelstücken getödtet worden . Am folgen¬
den Morgen lagen die Schloffen auf den Feldern
»och zwei Fuß hoch und alle Baum - und Feld«
früchte waren zu Boden geschlagen. Dabei herrschte
eine solche Kälte , als ob der Winter vor der Thür
stände.

Bei dem Theater von Sürenc wurde neulich
eine Frau abgewiescn , weil sic ihr kleines Kind mit
in das Theater nehmcn und nicht besonders dafür
zahlen wollte . Die Frau sagte , sie wolle das Kind
zu Bekannten bringe » und dann wieder komme»,
versteckte dasselbe aber unter den Mantel und die
Täuschung gelang . Als sie aber in das Theater
kam, war Las Kind rodtgcdrückt.

Ein Mezger , der sehr kurzsichtig war , und deß-
halb immer ci»e Drille auf der Nase halte , verlor
sie einst auf dem Markte , und entlehnte eine andere
von einem Nachbar , diese vergrößerte aber derge¬
stalt , daß unser ehrlicher Mann , der nicht darauf
Acht gab , drei Kälber für drei Ochsen kaufte.

Ein Richter ließ bei einem Iudencidc die Fen¬
ster aushängen . , .O weh ! was sollen mir die Fen¬
ster '?" fragte der erschrockene Isralit . — , ,Meinst
du , entgegnete der Richter , wenn dich der Teufel
holt , du wollest mich auch um meine Fenster bringen ?"

Nachtrag.
Nagold . Am 9 . Juli als am

Markt in Berneck gieng von da an
bis Ebhausen eine runde schwarze schild-
krdtene Dose verloren , mit dem Brust¬
bild und Namen Napoleons . Der red¬
liche Finder wird ersucht , solche gegen
1 fl . L2 kr. Belohnung bei der Redak¬
tion d . Bl . abzugeben.

Am 19 . Juli 1809.
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